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Aus allen

Die Grenze zwischen der Langue d'oc und Langue d'oil .

 R . A . Diese beiden Namen verdanken ihre EntstehungbekanntlichdeinindenbeidenLandstrichenFrankreichsüb-licheuAusdruckederBejahung:ocvomlateinischenhoc;oil(jetztoui)vomlateinischenhocillud.ErstereSpracheherrschtwesentlichimSüden,letztere,dasSchriftfranzösische,imNorden.HauptquellefürdieAbgrenzungbeiderDialektewarbishereineSchriftvonCoquebertdeMoutbret:Essaid'untravailsurlageographiedelalanguefrangaise(Paris1831),undnachdiesersowieeinigenanderenQuellenhatauchHeinrichBerghausinseinemethnographischenAtlas(zweiteAusgabe,Blatt11)diebeidenSprachenbegrenzt.SeineArbeitistbisherdieGrundlageallerfernerenDar-stellungeugewesenunderweistsichauchinihrenHauptzügenalsrichtig.SiefindetindessennichtunbedeutendeModifi-cationendurcheineneueArbeitzweiergelehrterFranzosen,Ch.deTonrtoulouundO.Bringnier,welcheseit1873imAuftragedesfrauzösischenMinisteriums—dasdurchdieSocietepourl'etudedeslanguesromanesaugeregtwar—dieSprachgrenzeneuaufgenommenhaben.

 Ihre von einer großen Karte begleitete Arbeits hatwesentlichInteressefürdenSprachforscher,indemsiedieUnterdialektederOc-Spracheabgrenzt;auchistsienurderAnfangderganzenArbeit,dazunächsterstderwestlicheTheilderSprachgrenzegenauvonOrtzuOrt,vonWeilerzuWeilerfestgestelltwird.NachderAnsichtderVerfassersin-detkeineMischungderbeidenSprachenstattundistdieHauptgrenzezwischenbeidenscharfzubestimmeu.Siehaben150Ortschaftenbesucht,mitetwa500dortlebendenPersonensichüberdieSprachverhältnisseunterredetund1500Kilo-meterzurückgelegt,um400KilometerSprachgrenzefestzn-stellen.DerAbschlußderArbeit(fürdieöstlicheHälfte)stehtinAussicht.NachdenbisjetztgewonnenenResultatenverläuftdieGrenzeinihrenHauptzügenfolgendermaßen:

 Le Verdou an der Pointe de Grave ( Gironde - Mündnng )bleibtderOil-Sprache;vonhierabbildetbisBlaye(Oil)dieGirondedieGrenze,währendBonrgsurGiroude(anderDordogne-Mündung)zurOcgehört.InsüdöstlicherRichtunggehtdieSprachgrenzeaufdieMündungderJsleindieDordogne,sodaßFronsaeundLibonrnebeimOcbleiben.IneinemBogenLnssac(Oil)berührend,gehtsienachN.-N.-O.aufSt.Anlaye(Oc)anderDronne,nörd-lichaufAugoulöme(Oil)zu,wendetsichbeiMansie(Oil)anderCharentenachN.-W.undüberschreitetsüdlichvonl'Jsle-Jonrdain(Oil)dieVienne.Nungehtsieinfastöst-licherRichtungdurchdenäußerstensüdöstlichenTheildesDepartementsdelaVienneunddeusüdlichenTheildesDepartementsdel'Jndre,sodaßSt.BenoitderOc-Sprachebleibt.BeiEgnzon(Oil)überschreitetsiedieCreuzeundwendetsichdirectöstlichaufAiguiroude(Oil).SoweitderbisherpublicirteTheilderArbeits.

 1 ) Etüde sur la limite geographique de la langued'ocetdelalangued'oil.PremierRapportäM.leMinistredel'instruction.Paris.Impi-imerienationale.1876.

 2 ) Südlich von der Sprachgrenze liegen einige zur Oil -SprachegehörigeSprachinseln,welcheTourtoulouundBrin-guierunbeachtetlassen,dasiedasspeciclleStudiumandererGe-lehrtensind.DahingehörtdiekleineGabacherieimSüdostenvonBordeaux.IhreHauptortesindlaMotteLanderonundMonsegur.

Erdtheilen .

Afrika .

 — Der Italiener Romolo Gessi , welcher 1876 inGordon'sDienstendieersteUmschiffungdesAlbertNyanzaausführte(vergl.„Globus"XXX,S.55,95,249)unddannzuAnfangdiesesJahresseineHeimathbesuchte,rüstetsichjetztiuCairozueinereigenenExpedition,welcheerinGe-sellschasteinesNaturforschersundeinesPhotographennachdenNilseenausführenwill.Meteorologie,Anthropologie,NaturgeschichteundPhotographiesolle«unterwegsbesondereBerücksichtigungfinden.Inzwischenwirdgemeldet,daßeraufderReisenachdemSeengebieteeinengroßenTheilseinerAusrüstungdurchFeuerverlorenhat.

 Die italienische Expedition des Marquis Autiuori ,welchevouWestenherdurchSchoadenNilseenzustrebt(vergl.„Globus"XXX,S.160;XXXI,S.46),hatwenigGlück.IhrinSchoazurückgebliebenerFührerverletztesichdurcheinenSchußanderHand.SeinBegleiter,Haupt-mannMartini,dernachItalienzurückgekehrtwar,umneueMittelaufzutreiben,brachtezwarüber100,000Francszusammen;dieselbensollenaberschonwiederverbrauchtsein.EndeAprilgedachteMartinivonZeilanachSchoabrechen.DorthatsichihminderPersonCarloPiaggia'seinmitdenVerhältnissenNordostafrikaswohlvertranterMannangeschlossen.Schon1356befandderselbesichamWeißenNil,erreichte1863bis1865alsersterEuropäerdasLaudderNiam-uiam,woer26Monateverweilte,undbereistedann1871bis1875einengroßenTheilAbessiniens,woersichunterandermübereinJahrlangalsBüchsen-macherundimInteresseseinerSammlungenamUferdesTsaua-Seesaufhielt.DannbegabersichnachChartum,fandbeiOberstGordonfreundlicheAufnahme,fuhrmitGessi'sExpeditionvonDuflenachdemAlbertNyanzaunddannselbständigmit8ManndenSomerset-Nilaufwärts.BeidenMnrchison-Fällenangelangt,ließerseinBootzer-legenundzogachtTagelangdurchdieWälderostwärtsbiszurägyptischenMilitärstationFowera,woersichausruhte,seinBootwiederzusammensetzteundweiterstromaufwärtsfuhrnachderStationMruliundnachdemKapekki-(Ibra-Him-Pascha-)See,denersechsTagelangerforschte.HeftigeRegengüssezwangenihndortzurUmkehr,undam9.Juni1876warerwiederinDufle.

 — Noch vor zwei oder drei Jahren war unsere geo -graphischeKeuntnißvondemInnerndergroßenInselMa-dagaskar,welcheanUmfangFrankreichübertrifft,äußerstgeringundungewiß.Von1865bis1870hieltsichdortderbekannteFranzoseGrandidieraufunderforschtegroßeStreckenderInsel,vonwelchererauchKartenentwarf.DieserRei-sendeistjetztmitderHerausgabeseinerwissenschaftlichenResultatebeschäftigt.AberseineschätzenswerthenLeistungensindzumgroßenTheiledurchdieBemühungenvonMit-gliedernderEondonMissionarySociety—Mr.Cameron,Dr.Mullens,Mr.SibreeundAnderen—überholt,welchedieLagederHauptstadtAntananarivoastronomischfeststellten,einbeträchtlichesArealdesCentralplateanstrigonometrischbe-stimmtenundvermaßenundnochimmerihreArbeitennachalleuSeitenhinerweitern.BiszumletztenJahrehattejedochnochkeinEuropäerdasInneredesnördlichenTheilesdieserInselbetreten.UmsohöheresInteressebietetdaherdasJournalofaTourofExplorationintheNorthofMadagascar,bytheRightRev.BishopKestell-CornishandtheRev.R.T.Batchelor(vonJunibisOctober1876),


